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Vorwort

„homo ludens – homo educandus“

Diese Charakterisierung des Menschen als Wesen, das sich beim Spielen 
bildet, liegt der Spielpädagogik in ihrer praktischen Arbeit zugrunde. Aber 
auch die Erlebnispädagogik greift auf Methoden der Spielpädagogik zu-
rück, indem sie das Spiel in seiner erzieherischen und bildenden Funktion 
nutzt.

In zahlreichen Veröffentlichungen (Gilsdorf  /  Kistner 1995, Reiners 
2013, Scholz 2005 u.v.m.) wird deutlich, dass die Erlebnispädagogik den 
Reiz des Spiels und die Lust am Spielen einsetzt. Dabei sind Spiele nicht 
nur „rasch verdauliche Energiedrinks“ (Heckmair 2007, 7), sondern wer-
den in Initiativübungen, Problemlöseaufgaben, Vertrauensübungen, Ko-
operationsaufgaben und Abenteueraktionen einzeln oder in Spielreihen 
gezielt ausgewählt und im Sinne der Zielsetzung und Intention durch-
geführt.

Die in diesem Buch veröffentlichten Spiele nutzen natürlich auch die 
Lust des Menschen zu spielen, sie haben aber innerhalb des intendierten 
Lernprozesses eines erlebnispädagogischen Programms oder in anderen 
pädagogischen leitenden und begleitenden Settings von Gruppen eine 
andere Funktion: Sie sind „Anschieber“, „Aufrechterhalter“ oder „Be-
ender“ des Lernprozesses. Dabei haben sie nicht das intendierte Lernziel 
im Fokus, sondern den Teilnehmer und sein körperliches Befinden, den 
Mitspieler in seiner kognitiven Aufnahmefähigkeit sowie die Gruppe und 
ihre soziale Dynamik.

In diesem Sinne sind sie „Energiedrinks“, die aber nicht vom eigent-
lichen Programm ablenken sollen, sondern vielmehr den dem Programm 
innewohnenden (Lern-)Prozess beeinflussen. Sie sind Warming Ups, Re-
fresher, Icebreaker, Energizer, Fillings, Warmups, Cooldowns, Relaxer, 
Anlasser, Auffrischer u.v.m.

Viele der hier vorgestellten Spiele und Übungen werden in dieser Form 
erstmals veröffentlicht. Sie sind jedoch teilweise als Variationen schon be-
kannt. Herzlichen Dank an alle, die dafür gesorgt haben, dass diese Spiele 
mündlich tradiert wurden und damit nicht vergessen sind. Wir haben si-
cher nicht alle hier gesammelt und beschrieben, aber doch viele! Zu vielen 
Spielen findet man auch Anregungen im Internet.

Zum Abschluss, aber gleich zu Anfang des Buches, noch ein Hinweis 
zur Sicherheit: Bei den meisten Spielen müssen sich die Spieler bewegen, 
mal langsam, mal schnell, mal ruhig, mal wild. Je nach Atmosphäre und 


